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Amtliche Bekanntmachungen
In Gemäßheit des Z 38 des Reichsgesetzes vom 5 Mai

1886 über die Unfall Versicherung der in land und sorst
wirthschaftlichen Betrieben beschäftigten Personen in Ver
bindung mit dem 24 des Statuts für die landwirt
schaftliche Berufsgenoffenfchaft der Provinz Sachsen vom

19 Dezember 1887 cW b mg n w h, rd rch zur ch t
lichen Kenntniß daß das Verzeichniß der Unternehmer
der unter 1 des angezogenen Gesetzes fallenden Be
triebe im hiesigen Stadtbezirke zwei Wochen vom 16 bis
Zö d M zur Einsicht der Betheiligten in dem Sekre
tariate des Stadtausschusfes Polizei Gebäude Zimmer
Nr 25 ausliegen wird

Einsprüche gegen die Aufnahme oder Nichtabnahme
Zcr Betriebe in das Verzeichniß sowie gegen die Ver
anlagung und Abschätzung der Betriebe können von den
Bekiebsunternehmern binnen einer Frist von 4 Wochen
nach beendeter Auslegung bei dem Sectionsvorstande
d i der Stadtausschuß Hierselbst erhoben werden

Halle a S den 14 Juli 1888
Der Magistrat

Schneider

Durch den starken Wagenverkehr in der Hallgasse
wird in der neuereu Zeit der Gottesdienst in der Marien
kirche erheblich gestört Die gedachte Straße wird des
halb auf Grund des H 58 der Straßen Polizei Ordnung
vom 15 September 1879 während der Zeit des ordent
lichen Gottesdienstes in derselben d h an Sonn und
Festtagen von 8 bis 11 /z Uhr Vormittags und von 2
bis 3 Uhr Nachmittags für durchgehendes Fuhrwerk
gesperrt

Halle a/S den 13 Juli 1888
Die Polizei Verwaltung

Der Kunstgärtner Herr Karl Müller Wörmlitzer
straße 29 ist auf seinen Antrag als Armen Vorsteher im
14 Bezirk entlassen An seine Stelle ist der Drechsler
zneister Herr Theodor Wilke Wörmlitzerstraße 34
zum Armen Vorsteher gewählt

Halle a S den 11 Juli 1888
Der Magistrat

Die Armen Direktion

Redaktioneller Theil
Halle den 16 Juli 1888

Die Reise des Kaisers und die europaische
Situation

Kaiser Wilhelm hat die Reise zum Besuch des Zaren
hofs angetreten und die Segenswünsche der ganzen Nation
begleiten das stolze Geschwader das gegenwärtig die Ost
see durchfurcht Mögen immerhin bei der Zusammenkunft
der beiden Kaiser bestimmte politische Abmachungen über
schwebende Fragen der europäischen Politik nicht zu erwar
ten sein dennoch wird die Begegnung weit über die Be
deutung eines bloßen Höflichkeitsbesuches hinausgehen und
sich als eine neue Bürgschaft dafür darstellen daß unter
den Herrschern der beiden großen Reiche das Bestreben be
steht die friedlichen und freundschaftlichen Beziehungen zu
erneuern den aufgehäuften Stoff von Verstimmung und
Mißtrauen aus dem Weg zu räumen und die alten Bande
eines persönlichen Verhältnisfes wieder festzuknüpfen wel
ches feit Jahrzehnten die beiden Höfe verbunden und stets
auch sehr wirksam in die große Politik eingegriffen hat
In der ganzen Welt betrachtet man die Reise Kaiser Wil
helms als eine Friedensbürgschaft und erwartet von ihr
daß sie beitragen werde die feindseligen aggressiven Bestreb
ungen welche der russischen Politik in den letzten Jahren
unter dem Einfluß der panslavistischen Wühlereien zuge
schrieben wurden in den Hintergrund zu drängen Daß
eine Wiederannäherung der beiden benachbarten Höfe nicht
im geringsten einen Frontwechsel in der großen auswärti
gen Politik Deutschlands in sich schließt daß insbesondere
unser Bundesverhältniß zu Oesterreich und Italien in un
erschütterlicher Festigkeit bestehen bleiben wird ist eine
Thatsache an der ernste Politiker nirgends in der Welt
zweifeln Es erfüllt uns mit Genugthuung daß man nir
gends in maßgebenden Kreisen Oesterreichs oder Italiens
Besorgnisse oder Mißtrauen hegt als ob die Kaiserreise
nach Petersburg den Friedensbund der Mittelmächte zu
Gunsten einer neuen politischen Combination gefährden
könne Eine Annäherung Rußlands an Deutschland muß
zugleich eine solche an dessen Verbündete sein Die für
die nächsten Wochen beabsichtigten Kaiserreisen nach Oester
reich und Italien bilden gewissermaßen eine Ergänzung
des Besuchs in Petersburg sie werden der Ausdruck des
Entschlusses sein unter allen Umständen die bestehenden
Bundesverträge die sich so wohl bewährt haben und auf
einem so ftsten Grund gemeinfchaftlicher Jntereffen ruhen
unverbrüchlich aufrecht zu halten Mit Befriedigung wird

man es in Deutschland auch begrüßen daß Kaiser Wilhelm
den beiden skandinavischen Königen einen Besuch abzustatten
gedenkt Zwischen Schweden und Deutschland herrschen
seit langen Zeiten gute und freundschaftliche Beziehungen
und es giebt kein gegensätzliches Interesse welches dies
Verhältniß stören könnte Mit Dänemark ist freilich eine
alte Spannung und ein durch Jahrhunderte sich hinzie
hender nationaler Gegensatz vorhanden Allein es hat in
neuerer Zeit doch nicht an Zeichen gefehlt daß die alte
Wunde allmälig zu heilen beginnt daß die Dänen die
schweren Schläge der sechsziger Jahre zu verschmerzen den
Verlust der Herzogthümer als unwiderbringlich zu betrachten
und sich in die unabänderlichen Verhältnisse zu schicken
anfangen Stimmen welche mit dem Hinweis auf die die
beiden Länder verbindenden wichtigen wirthschaftlichen
Interessen eine möglichst gute Nachbarschaft mit Deutsch
land als die gesundeste Politik für Dänemark empfehlen
finden in unserm nordischen Nachbarlande mehr und mehr
Gehör und empfängliche Aufnahme In Deutschland wird
man diese Wandlung auf alle Weise zu fördern bereit sein
und der Besuch unseres Kaisers in Kopenhagen wird gewiß
dazu beitragen Mißstimmungen aus alter Zeit zu besei
tigen So eröffnen sich begründete Aussichten daß die
Regierung Kaiser Wilhelms II unter Auspicien begonnen
hat aus denen man das Vertrauen auf eine Befestigung
des europäischen Friedens schöpfen darf

Die Norddeutsche Allgemeine Zeitung nimmt von
einem Artikel der Moskauer Zeitung Notiz der unter
der bezeichnenden Ueberschrift In Erwartung besserer
Zeiten die St Petersburger Kaiser Zusammenkunft be
spricht Aus dem ganzen Artikel spricht die bekannte
Böswilligkeit des Moskauer Blattes am stärksten vielleicht
aus folgender Stelle Frankreich hat zu der Zusammen
kunft in der vernünftigen Ueberzeugung Stellung genom
men daß Rußland es im kritischen Augenblick doch nicht
verlassen wird Dazu bemerkt die Nordd Allg Ztg
Die ganze Tendenz des langen Artikels der Mosk Ztg
kennzeichnet sich in den Worten daß Rußland Frankreich
im kritischen Augenblick doch nicht verlassen werde man
ersieht daraus was russische Panslavisten wünschen und
hoffen und was man von ihnen zu erwarten hat man
wird sich danach aber auch bei uns klar macheu können
wie gänzlich unfruchtbar alle Bemühungen sein würden
eine Partei zufrieden zu stellen die sich durch ein Organ
wie die Moskauer Zeitung vertreten läßt

Der russische Botschafter in Paris Baron Mohrenheim
wurde auf seinem Seeschlößchen Beau Rivage zum Gegen

iq Chevalier Element
Roman von Theodor Mügge

Unser Gast nippte kaum davon mein Onkel jedoch ließ
es nicht bei einer Flasche bewenden und seine Begeister
ung steigerte sich als Herr von Element erzählte daß der
allervorzüglichste Wein auf mehreren seiner Besitzungen in
Oberungarn wachse Mein Onkel hob daher auch als er
das vernommen mit lüsternen Blicken sein Glas auf und
sagte mit Energie Mögen diese herrlichen Güter recht bald
wieder meinem hochverehrten Gönner gehören und möchte
es mir dann vergönnt sein mit ihm sein eigenes edles
Tewächs zu kosten

Das hoffe ich und denke ich hochwürdigster Herr er
widerte Herr von Element indem er mit ihm anstieß
Möge es mir vergönnt sein alle die Liebe und Güte
welche ich von Ihnen empfange mit Allem zu lohnen
was ich mein nennen darf Und Sie theuere Mademoifelle
Charlotte fuhr er dann fort indem er sich zu mir wandte
würde Ihr unterthäntger Bewunderer auch wohl hoffen
dürfen daß Sie ihn in Ungarn besuchten

Ich reise für mein Leben gern erwiderte ich und würde
des gnädigen Herrn Befehle mit Vergnügen befolgen
Leider bin ich noch wenig in der Welt umhergekommen
nicht einmal in Potsdam gewesen

Oho rief er es soll meine süßeste Aufgabe sein daß
alle Ihre Wünsche sich erfüllen Sie müssen Dresden
und Wien sehen das sind ganz andere sehenswerthe Plätze
als das sumpfige Potsdam wo es nichts giebt als Ba
racken für die Herren Soldaten welche nach dem Beispiele
des Kriegsgottes Mars vor den sanften Genien des Lebens
keinen Respekt haben und lieber Schweine Hetzen als
schönen Damen Gesellschaft leisten

Ich weiß nicht sagte ich seine spöttischen Blicke erwidernd
ob diese säbelrasselnden Helden nicht zuweilen noch viel
schlimmere Laster besitzen

Sicherlich Sicherlich rief er lachend und nun erzählte
er meinem Oheim Dumoulins Aeußerung welche dieser
Mit einem geringschätzigen Achselzucken beantwortete

Der König unser allergnädigster Herr antwortete er
dann bittersüß lächelnd hat die erhabensten Eigenschaften
eines Cäsar und Alexandros aber er ahmt letzteren nicht
nach in huldvoller Generosität für die äoeti st artiücos
die Gelehrten und Künstler Viel fehlte nicht fo wäre
die Akademie der Wissenschaften vollständig aufgehoben
worden als die glorreiche Majestät Friedrich der Erste
vor vier Jahren in den Himmel abgerufen wurde Es
geschah allein um dessentwegen nicht weil die Akademie in
ihrer Angst sich erbot Wundärzte für die Armee zu unter
richten allein Geld erhielten die verwaisten Gelehrten um
dessentwegen doch nicht mehr Der große Leibnitz selbst
empfing keinen Groschen und da er im letzten Jahre starb
hat der König nun seinen Vorleser im Tabakscollegium
Paul Gundling zum Präsidenten der Akademie ernannt

Ein um so seltsamerer Spaß antwortete der Herr von
Element als dieser Gundling ein vollkommener Trunken
bold sein soll welcher dazu dient von den Herren Offi
zieren verlacht und verspottet zu werden wie Alles was
nach Wissenschaft oder Kunst schmeckt

Die Augen meines Onkels ruhten ein wenig ängstlich
forschend auf dem Chevalier doch dieser fuhr unbefangen
fort Es ist ganz in der Ordnung wein hochwürdigster
Herr und kann nicht anders sein In dieser eisernen Zeit
der Gewalt können die Künste nicht gedeihen und immer
noch ist es besser wenn man sie verhöhnt und verachtet
als wenn sie nur dazu dienen alle mögliche Schlechtigkeit
und Sünde zu verherrlichen und zu rechtfertigen Ge
schieht dies nicht in Frankreich in Dresden an dem kai
serlichen Hof und an so vielen anderen Höfen Dienen
die Maler die Bildhauer die Musiker und Dichter nicht
dazu um die schamlosen Weiber und Männer zu malen
zu meißeln oder ihnen Opern und Cantaten zu singen
und zu dichten welche die Genossen Buhler und Lieb
linge ihrer schwelgerischen Herren sind Sind die Ge
lehrten nicht dazu da ihre Thaten zu preisen und ihre
Befehle als Wunder von Weisheit auszufchreien welche
kniefällig angebetet werden müssen Wo ist ein Tacitus
unserer Zeit der sich getraute die Wahrheit zn sagen
Es würde ihm entsetzlich bekommen Und dieselben Men

schen welche auf Wink und Befehl das Verruchteste ver
göttern dieselben Maler Poeten Gelehrten Musiker
welche vor jeder Courtisane jubeln und ihre Tugenden be
singen sie betrügen Gott und den Teufel in derselben
Weise Wenn Kunst und Wissen dahin gelangt sind ist
ihr Werth mehr als zweifelhaft geworden ich für meinen
Theil finde es lustig und ergötzlich daß ein Hofnarr der
Nachfolger des großen Leibnitz geworden ist Der König
von Preußen ironisirt die Weltgeschichte wie seine Offi
ziere die Sittengeschichte Wildschweine Hetzen und sie den
Juden in die Häuser werfen ist immer noch ein besserer
Spaß als Menschen verbrennen und martern zur Ehre
Gottes Wir liebwertheste Mademoiselle Charlotte nicht
wahr wir trösten uns wenn man über so glorreichen
Heldenthaten uns vernachlässigt

Wir trösten uns so gut wir es vermögen sagte ich
Vortrefflich rief er meine Hand küssend ein Jeder

muß thun was er vermag um sich glücklich zu machen
und dazu darf man keine Gelegenheit versäumen

Man würde großes Unrecht an sich selbst begehen
Sehr wohl so wollen wir es uns versprechen und kein

Hinderniß soll uns davon abhalten Mademoiselle Char
lotte Glück ist das Ziel allen Lebens und Strebens
also lassen Sie uns glücklich sein

Mit diesen fröhlichen Worten erhob er sich und das
erbauliche Tischgespräch nahm sein Ende mit einem from
men Händefalten denn nach der Sitte begann jede Mahl
zeit mit einem Gebete und fchloß mit einem solchen das
mein Onkel würdevoll sprach Doch sah ich wohl daß
seine Blicke diesmal bald den Chevalier bald mich betrach
teten weil sicherlich allerlei Muthmaßungen in ihm geweckt
worden waren die ihm nicht unangenehm sein mußten
Denn es entstand ein Lächeln um seine starken Lippen
indem er mich ansah als sähe er etwas besonderes Appe
titliches

Meine frohe Laune ließ sich nicht dadurch stören Alles
selbst die Unterhaltung welche ich geführt hatte bezog ich
in meinen Gedanken nur auf den Gegenstand der mir im
Sinne lag Glück ist das Ziel allen Lebens rief ich mir
heimlich zu keine Gelegenheit darf man versäumen um



stand einer Huldigung gemacht Die Badegäste empfingen
den Begründer des russisch französischen Bündnisses in
sps im Bahnhofe mit Vlvs la Rnssis und gaben dem
Botschafter das Geleit vor der Villa aber führten die
Stadtmusikanten eine mächtige Fanfare aus zwei junge
Mädchen überreichten Blumensträuße und sagten Glück
wünsche her und der Präsident der Fanfare wie die
France den Redner bezeichnet hielt eine Anrede die Herr

v Mohrenheim mit der Antwort beehrte er sei tief ge
rührt über den ihm gebotenen Empfang und man könne
sich darauf verlassen daß er stets sein Möglichstes thun
werde um Frankreich zu dienen und die Vereinigung zwi
schen ihm und Rußland zu behüten Die Badegäste ver
standen darunter was sie wünschten und die Rufe Vivs
1a üussis Vivö la Kranes dienten den Worten des
Botschafters der äußerst gerührt war als Echo So we
nigstens versichert die France mit der Betheuerung daß
diese Kundgebung eine unerwartete gewesen sei Die
Boulangisten Presse zeigt sich besonders für den Baron
Mohrenheim begeistert

Frankreich beging am Sonnabend sein Nationalfest
Wie üblich zogen zahlreiche patriotische Gesellschaften von
der Straßburg Statue auf dem Place de la Concorde vor
über und legten daselbst Kränze nieder Die Patriotenliga
an deren Spitze sich DöroulÄe und die boulangistischen
Deputirten Laguerre Laisant und Susini befanden traf
um 10 Uhr daselbst ein vereinzelte Hochrufe aus Boulan
ger wurden aus der herumstehenden Menge mit dem Rufe

Es lebe Frankreich Es lebe die Republik beantwortet
Eine Rede wurde nicht gehalten Die Manifestirenden
gingen alsdann zu den Denkmälern Gambettas und der
Jeanne d Arcund legten daselbst gleichfalls Kränze nieder
Vor dem Defiliren der Gesellschaften wurden auf der Place
de la Concorde zwei Personen verhaftet weil sie Zettel
trugen auf denen sich das Bildniß Boulangers und fol
gende Worte befanden Alle Patrioten sind heute Abend
auf der Place de la Concorde Trotz der Straßenan
schläge fand aber keine größere Kundgebung statt die Ma
nifestationen beschränkten sich auf das Absingen einiger
boulangisiischer Lieder mit welchen einzelne Trupps die
Straßen durchzogen Nur im Quartier Latin kam es mit
Studenten zu einem thätlichen Zusammenstoß wobei ein
Student verwundet wurde

Zu der am Sonnabend in Longchamps stattgefundenen
Truppenrevue erschienen der Präsident der Republik Car
not und die Minister um 3 Uhr Dieselben wurden mit
den Rufen Es lebe Carnot Es lebe Floquet Es lebe
die Republik begrüßt Als das Gefolge des Präsidenten
bei den Cascaden vorüberzog wurden Carnot Meline Le
rohes und Saussier mit den Rufen begrüßt Es lebe
Boulanger worauf mit den Rufen Nieder mit Bou
langer geantwortet wurde Mehrere Verhaftungen wur
den vorgenommen Nach der Revue fanden dieselben Kund
gebungen bei der Rückkehr des Gefolges des Präsidenten
statt Auch diesmal wurde zu mehreren Verhaftungen ge
schritten

Nach über Brüssel eingegangenen Privattelegrammen
war die Nacht zum Sonntag in Paris sehr unruhig
An allen Ecken gab es boulangistische Kundgebungen
Prügel und Verhaftungen In der Rue Montmartre
drängten sich von 11 Uhr ab an die 2000 Menschen
und brüllten Boulanger Hoch Auslösung Nieder mit
Floquet Junge Bengel zogen bandenweise über die Bou
levards schrien und sangen die ion8 ic us äs
vsrMs ein boulangistisches Couplet Auf dem Opern
platz kam es zum Prügeln und zu Verhaftungen Auf

dem Concordienplatz war um Mitternacht ein förmlicher
Auflauf der Pöbel wollte die Verhafteten befreien die
Polizei schritt brutal so drückt sich die Agence Havas
aus ein Fünf mal drang sie auf den Haufen ein und
verhaftete rechts und links Döroulsde der natürlich da
bei fein mußte faßten sie auch nahmen ihn zwischen die
Pferde und zogen im Trab mit ihm ab Die Schreier
zogen nun wieder über die Boulevards Vor dem Ely
sse brachten sie eine Katzenmusik mit dem Rufe Nieder
mit Floquet Nieder mit Carnot Eine Schwadron
Kürassiere ritt auf sie ein und zerstreute den Zusammen
lauf Vor den Bureaux der Cocarve der Presse des
Jntransigeant hörte das Raufen zwischen Boulangisten
und Polizei gar nicht auf Nach 11 Uhr griff die Po
lizei überall sofort scharf ein Im Quartier Latin war
ein wahres Tohuwabohu Ein Student wurde schwer
verwundet Auf dem Boulevard St Denis wurde ein
Kind erschossen Um Mitternacht gab es vor dem Cafs
Americain eine furchtbare Prügelei Ein Ingenieur
Major der sich einfallen ließ Nieder mit Boulanger
zu rufen wurde schrecklich zugerichtet und blutbedeckt weg
getragen Ferner liegen uns folgende Telegramme vor

Paris 15 Juli Bei dem gestern auf dem Marsfelde
stattgehabten Banket hielt der Präsident Carnot folgende An
sprache an die Maires Sie sind gekommen um die nationale
Einheit zu bekräftigen ich danke Ihnen im Namen der Regier
ung Das heutige Fest krönt zwei herrliche Tage der gestrige
galt der Verherrlichung des großen Bürgers welcher in seiner
Person den Boden und die nationale Ehre vertheidigte heute
haben Sie die tapfere uud geschulte Armee gesehen dieVertranen
zu ihren Führern hat und die durchdrungen ist von ihrer hohen
Mission welche demLand Sicherheit undZuversicht einflößen und
nach außen eine Bürgschaftfürden Friedensein soll Heute Abend
haben Sie die Bauwerke gesehen welche das Rendez Vous sein
sollen das Frankreich der Kunst und der Industrie des
Weltalls giebt Bei den Wettkämpfen und Preisge
richten der Arbeit welche Eintracht unter Bürgern und gute
Beziehungen unter den Völkern erheischen werden Sie
die Erinnerung an den brüderlichen Empfang bewahren
welchen diese edle republikanische Stadt bereitet Sie werden
Ihren Mitbürgern sagen daß Sie Herzen gefunden
haben die entschlossen sind die Einrichtungen des
Landes zu vertheidigen und die sich nicht verführten
lassen durch trügerische und lärmende Unternehm
ungen Sie werden das Gefühl mit sich nehmen daß die
Geschicke Frankreichs unlöslich mit denjenigen der Republik
verbunden sind Vor einem Jahrhundert war Frankreich eben
falls geeinigt in brüderlicher Umarmung um die nationale
Solidarität zu verkünden Mögen dieselben Gefühle Sie auch
jetzt beherrschen Nichts könnte die französische Bevölkerung
mehr erfreuen und das Vaterland kräftigen

Präsident Carnot kehrte um 11 Uhr nach dem Elhsse zurück
Die Straßen waren am Abend sehr belebt namentlich die

Place de la Concorde war von einer großen Menschenmenge
angefüllt irgend welche Zwischenfälle kamen nicht vor

Paris 15 Juli Der Präsident Carnot hat ein Schreiben
an den Kriegsminister gerichtet in welchem er feine Anerkenn
ung über die Haltung der Truppen bei der gestrigen Revue
ausspricht und den Minister ersucht das Gouvernement von
Paris und die Truppen welche dasselbe befehligt zu dem Aus
fall der Revue zu beglückwünschen

Heute Vormittag empfing der Präsident die Maires welche
dem gestrigen Banket auf dem Marsfelde beigewohnt hatten
und richtete an jeden einzelnen derselben einige Worte Mor
gen wird der Präsident Carnot den Fürsten von Montenegro
empfangen

Die Verwundung Boulangers beim Duell durch Flo
quet scheint nicht so gefährlich zu sein als anfangs be
hauptet wurde Sein Befinden ist befriedigend Fieber ist
nicht eingetreten Dem Boulangerbanket welches am
Freitag Abend stattfand konnte er natürlich nicht beiwoh
nen Dasselbe verlief sehr stürmisch Die Redner ver
mochten sich nicht Gehör zu verschaffen Schließlich kam
es zu einer großen Schlägerei An die Wähler von Ar
dSche hat Boulanger ein Schreiben gerichtet worin er

sagt er habe mit seinem Antrage auf Auflösung der Kam
mer sein Mandat erfüllt Die Kammer habe fein Verlangen
mit Verhängung der Censur beantwortet Die Wähler wür
den wenn sie für ihn stimmten ihr Votum nicht für
eine Partei sondern für ihre äußere Unabhängigkeit ab
geben

Paris 15 Juli Der Fürst von Montenegro ist hier einge
troffen

Petersburg 15 Juli Für den Aufenthalt des Kaisers
Wilhelm werden die Räume des Schlosses Neu Peterhof in
Stand gesetzt Gerüchtweise heißt es Kaiser Alexander werde
auf dem Kriegsschiffe General Admiral auf welcvem und nicht
auf der Darshawa er seine Reise nach den finnischen Scheere
angetreten dem Kaiser Wilhelm auf offener See entgegenfahren

Belgrad 14 Juli Der König ist mit dem Kronprinzen
um 7 Uhr 42 Min hier eingetroffen und am Bahnhofe von
sämmtlichen Ministern der Generalität dem Episkopat den
Spitzen der Behörden und von den Vertretern Deutschlands
und Oesterreichs empfangen worden Auf den Straßen war
eine zahlreiche Menschenmenge angesammelt die den König so
wie den Kronprinzen enthusiastisch begrüßte Die Stadt ist
beflaggt die meisten Häuser siud festlich erleuchtet Um 9 Uhr
fand ein Fackelzug statt an den sich eine Serenade anschloß

Belgrad 15 Juli Die serbisch bulgarischen Delegirtenzur
Regnlirung der Bregova Frage unterzeichneten in Negotin ein
Schriftstück nach welchem die Balejer Wiesen für Bregova ab
getreten werden

Kaiser Wilhelm welcher Freitag Abend 10 Uhr
mit der königlichen Dampfyacht Alexandria von Pots
dam nach Spandau und von da mittelst Sonderzuges
nach Kiel reiste traf daselbst Sonnabend Vormittag 9 Uhr
im besten Wohlbefinden ein und wurde von der aus
Stadt und Provinz massenhaft zusammengeströmten Be
völkerung mit größter Begeisterung empfangen Die ganze
Stadt namentlich aber die aus der Fahrt zum Kriegs
hafen belegenen Straßen waren festlich geschmückt des
gleichen sämmtliche Schiffe sowohl der Kriegs wie der
Handelsmarine Die Flotten Parade nahm unter den
Augen des Monarchen einen glänzenden Verlauf Es
liegen uns hierüber folgende telegraphische Meldungen
vor

Kiel 14 Juli Vormittags Se Majestät der Kaiser fuhr
vom Bahnhof durch die festlich geschmückten Straßen überall
die Grüße huldvoll erwiedernd nach der Barbarossa Brücke
Daselbst bestieg Se Majestät ein Boot und begab sich an der
Reihe der Kriegsschiffe entlang nach der Jacht Hohenzollern
Die Schiffe gaben den Salut und die Mannschaften paradirten
auf den Raaen Alle Kauffahrteischiffe prangen im Flaggen
schmuck mehrere Privatdamvfer liegen bereit um der Flotte
das Geleit zu geben Die See ist ruhig

Kiel 14 Juli Die Flotten Parade begann Vormittags
10 Iz Uhr Das Flaggschiff des Panzergeschwaders Baden
passirte die Nacht Hohenzollern aus der sich Se Majestät
der Kaiser befand und die vor Bellevue an der Boje lag um
1V Uhr 40 Minuten Die Mannhaften gaben drei kräftige
Hurrahs ab indem während des Fahrens die Flaggen halbmast
gehißt wurden In ebenderselben Weite folgten die Panzer
schiffe Bayern mit dem Aviso Ziechen Kaiser und Fried
rich der Große Um 10 Uhr 50 Min passirte die Kreuzer
Fregatte Stein mit der Admiralsflagge und den Matrosen
auf den Raaen die Nacht Hohenzollern Es folgten die
Kreuzer Fregatten Moltke mit dem Aviso Blitz Gneise
nau und Prinz Adalbert Das Geschwader verließ in Kiel
linie unter Führung des Flaggschiffs Baden den Hafen Bei
Friedrichsort dagegen fuhren die Panzer zu zweien vorüber
Um 11 Uhr 29 Minuten dampften die Torpedoboot von der

glücklich zu werden somit ist es meine Pflicht danach zu
trachten

Ich war jedoch herzlich sroh als nach einiger Zeit mir
Herr von Element in sehr schönen Worten ausdrückte
daß er mich auf einige Stunden verlassen müsse da er
dem Geheimrath von Bieberstein einen Besuch versprochen
habe Wie er so traurig that machte ich es eben so
senkte meine Augen und schien betrübt daß er mich allein
lassen wollte was er zu meiner geheimen Lust mit neuen
Schmeicheleien belohnte Ich glaubte nicht einen Augen
blick daß er die Wahrheit sprach denn wenn er bleiben
wollte war kein Grund vorhanden es nicht zu thun als
ich ihm aber den Vorschlag machte den Geheimrath ein
andermal zu sehen seufzte er darüber daß es unmöglich
sei und je mehr ich Einwendungen machte um so weniger
ließ er sich erbitten Endlich zeigte ich mich empfindlich
und nun suchte er mich durch Betheuernngen zu versöh
nen daß er sobald er es vermöchte zurückkehren werde
und daß wir dann den ganzen Abend über mitsammen
spielen und singen wollten Mein Oheim war bei seinem
College dem alten Propst Roloff zu einer Versamm
lung von geistlichen Herren eingeladen welche gewöhnlich
sich erst spät trennten wir hatten somit die Aussicht am
Abend allein zu sein und er sagte dies mit solchem Aus
druck und süßem Flüstern daß ich mich zusammen neh
men mußte um nicht aus meiner Rolle zu fallen Es
war mir äußerst komisch daß mir schon zu einem heim
lichen Stelldichein geladen ein anderer Anbeter schon ein
zweites präsentirte und in die Ohren flüsterte was er
mir Alles zu sagen hätte Ich zog jedoch meine Augen unterdie

Lider zurück und als er betheuerte daß ich allerliebst
aussähe und seine Arme nach mir ausstreckte lief ich da
von und steckte draußen mein Taschentuch in den Mund
um nicht ein Helles Gelächter aufzuschlagen

Aber ach wie langsam vergingen die Stunden Wie
oft lief ich ans Fenster sah zum Himmel hinauf und die
Dächer der Häuser an auf welche die Sonne schien die
heut wieder einmal auf Befehl irgend eines grimmigen
Propheten stille stand Wie oft lief ich durchs Haus
und sah in den Garten hinab ob sich nichts zeigte und

nichts regte doch es zeigte sich nichts und dunkel wer
den wollte es auch nicht

Der Gartenfleck welcher zum Hause gehörte führte an
das Ufer des Flußarmes der die Schloßinfel oder den
Werder bilden half auf welchem ein vornehmer Theil der
Stadt lag Man konnte von dort her mit leichter Mühe
in den Garten gelangen der nur von einer Ginsterhecke
eingefaßt war durch welche eine Gitterpforte führte Ein
paar mächtige Birnbäume standen zwischen den Beeten
und die Kiesgänge mit Taxus und bunten Steinen einge
faßt bildeten einen beliebten aristokratischen Ausputz den
meines Onkels Stolz geschaffen hatte

Als es endlich zu dämmern begann war meine Unruhe
auf s Höchste gestiegen Alle meine Fröhlichkeit und
Sorglosigkeit hatte sich nach und nach in Bangigkeit und
Furcht umgewandelt Was wollte ich thun Wohin
mich begeben War es schicklich für die Jungfer Charlotte
Jablonski einem jungen Offizier entgegenzulaufen der sie
zur Nachtzeit in den Garten bestellt hatte Wenn ein
Mensch es erführe Scham und Schande würden wohl
feil gewesen sein

Das Alles lief mir wohl hundert Male durch den
Kopf und doch konnte es nichts ändern Und hätten
alle Nachbarn mit Fackeln am Wege gestanden ich hätte
doch versucht bei ihnen vorbeizukommen Ich legte es mir
zurecht mit allen möglichen Gründen und vertheidigte mich
vor mir selbst mit der Gewißheit daß es nichts Böses
sei daß Dumoulin mir ohne Zweifel sehr Wichtiges zu
sagen habe und daß ich ihm so fest vertrauen könne wie
dem ersten Ritter oder Heiligen der Christenheit Dabei
sah ich mit Wohlgefallen wie der Tag sich neigte und
endlich ein mattes Mondlicht statt des Abendglanzes sich
mit den Schatten stritt welche sich dunkler niedersenkten
So schlüpfte ich denn die Treppe hinab und plötzlich fiel
mir ein daß ich durch das Zimmer des Herrn von Ele
ment gleich in den Garten gelangen konnte Zwar war
die Thüre verschlossen allein es gab einen geheimen Ein
gang vom Saale aus durch eine schmale Pforte welche
zu einem Wandschrank zu gehören schien jedoch in die
tiefe Nische führte welche hinter dem Täfelwerk des Zim

mers lag Der Schlüssel dazu war in meinem Gewahr
sam und Alles glückte zum Besten Niemand sah mich
Die Angeln der Thür drehten sich zwar Anfangs mit lau
tem Kreischen aber ich hatte schnell ein Fläschen Oel bei
der Hand und nun bewegten sie sich ohne das geringste
Geräusch Bis dahin war mein Vorhaben gelungen doch
nun konnte ich nicht weiter vordringe denn als ich mich
bemühte die Wandthür zu öffnen war mir dies nicht mög
lich Eine jener alterthümlichen plumpen Kommoden mit
großen Metallgrissen stand davor und so war ich denn
vergebens gekommen und konnte nichts Anderes thun als
mich eben so leise wieder sortzuschleichen

Damit zögerte ich auch nicht Unbemerkt trat ich auf
den Gang hinaus und eilte über den Hof in den Garten
Wie schlug mein Herz als ich mich der Laube näherte
Ein verräterischer Schrei stockte auf meinen Lippen als
es in dem Geblätter raschelte und eine Hand plötzlich meine
Hand ergriff

Stille meine süße Charlotte stille flüsterte Dumoulin
Ist es recht mich so lange warten zu lassen und noch

darüber zu erschrecken daß ich hier bin
Wie gern wäre ich längst gekommen antwortete ich freu

dig allein es wollte zu meinem Aergerniß nicht finster
werden

O rief er indem er seinen Arm um mich legte so
müssen wir dafür sorgen daß das helle Tageslicht kein
Hinderniß für uns ist Meinen Sie nicht daß dies gut
sein würde

Ich meine, es wird sehr gut sein versetzte ich indem ich
zu ihm aufsah und ich weiß nicht wie es kam aber ich
glaube ich legte meine beiden Hände auf seine Schultern
und plötzlich suhlte ich seinen garstigen Bart ganz dicht
an meinen Lippen und es wirbelte etwas um meinen Kops
oder es wankte und drehte sich Laube und Garten mit mir
Ich konnte nicht denken nicht mich besinnen nicht ihn zu
rückhalten oder ihm ausweichen Es war mir als hätte
ich Flügel bekommen und der Boden verschwand unter
meinen Füßen

Fortsetzung folgt



Wyker Bucht her gegen die Nacht Hohemollern und zwar in
zwei Divistonen Je ein Divisionsboot führte K Torpedoboote
welche zu zweien liefen In der Nähe des Bellevue Steges
schwenkten dieselben Die Jacht Hohenzollern setzte sich um
11 Uhr 35 Min langsam in Bewegung Um 11 Uhr M Min
passirte dieselbe von der Torpedo Flotille begleitet unter den
Salutschüssen der Festungs Geschütze Friedrichsort Als Se
Majestät der Kaiser den Kieler Hafen verließ hatte sich das
Wetter aufgehellt

Kiel 14 Juli Nachdem die Schiffe des Panzergeschwaders
und des Schulgeschwaders vor Sr Majestät dem Kaiser auf
der kaiserlichen Dacht defilirt hatten ging letztere um 11 Uhr
von der Torpedobootsflotille eskortirt m See Die Flotten
varade verlief glänzend und mit bewunderungswürdiger Exakt
heit Die Zuschauer am Strande und auf den Dampfern
zählten nach Tausenden

Bei dem Empfange der Abgesandten der
Berliner Universität äußerte der Kaiser nach
Verlesung der Adresse durch den Rektor Seiner Sympa
thien dürfe die Hochschule stets sicher sein einen Wunsch
nur spreche er aus den auch sein hochseliger Großvater
Kaiser Wilhelm stets getheilt daß das Studium der
deutschen Geschichte mehr in den Vordergrund trete

Das Dresdener Journal veröffentlicht auf Ver
anlassung des Königs die Kaiserliche Kabinetsordre be
treffend die Ernennung des Prinzen Georg zum General
inspekteur der II Armee Inspektion ferner einen von
Stockholm vom 12 d M datirten Erlaß des Königs
welcher damit schließt daß Prinz Georg seine Stellung
als kommandirender General des XII Armeecorps auch
fernerhin beizubehalten habe Das sächsische Königs
paar machte am Sonnabend mittelst Extr MMs einen
Ausflug von Stockholm nach Upsala Die Rückfahrt
von dort erfolgt per Dampfer durch den Mälarsee Für
Sonntag war eine Fahrt nach Schloß Tullgarn projektirt
woselbst ein längerer Aufenthalt bei dem Kronprinzen
Paare in Aussicht genommen ist

In Kopenhagen ist jetzt die amtliche Nachricht ein
getroffen daß Kaiser Wilhelm auf seiner Rückreise von
Rußland den dortigen Hof und die nordifche Ausstellung
besuchen werde Vorbereitungen zu festlichem Empfange
sind bereits im Gange Auch der Besuch unseres Kaisers
in Stockholm steht jetzt fest

Ueber die Abreise der Söhne der kaiser
lichen Majestäten nach Oberhof in Thüringen haben
der ungünstigen Witterung wegen endgültige Bestimmungen
noch nicht getroffen werden können

Die Prinzessin Heinrich von Preußen ist
leicht erkrankt In Folge dessen wurde auch ihre Abreise
nach Wolssgarten verschoben

Nach einer Pester Lokalkorrespondenz werden in
Gödöllö bereits jetzt für den im September stattfindenden
Besuch Kaiser Wilhelms Vorkehrungen getroffen

Die Königin von Serbien hat Freitag Wiesba
den verlassen und ist nach Wien gereist Der serbische
Thronfolger der an demselben Tage bereits Mittags ab
gereist war ist von seinem Vater dem Könige Milan in
Pest in Empfang genommen und nsch Belgrad begleitet
worden Die Königin von Serbien läßt übrigens die
Zeitungsmeldungen wonach ihre Diener bewaffnet und
zum Schießen bereit gewesen seien auf das Entschiedenste
dementiren und erklärt gleichzeitig alle Zeitungen gericht
lich verfolgen lassen zu wollen welche sie künftig der Theil
nahme an politischen Intriguen beschuldigen Die Königin
von Serbien ist Sonnabend Abends 9 Uhr in Wien
eingetroffen und am Bahnhofe von ihrer Schwester der
Fürstin Ghika und deren Gemahl empfangen worden Das
Absteigequartier nahm die Kömgin im Hotel Jmperial

Auf der Reise von Wiesbaden nach Wien sandte
wie das N W Tagblatt mittheilt die Königin Natalie fol
gende Depesche an den Minister Kristic nach Belgrad Don
nerstag Abend wurde ich von dem Polizeipräsidenten in Wies
baden verständigt daß mein Sohn vom deutschen Territorium
ausgewiesen worden ist und daß er um 10 Uhr des folgenden
Tages dem General Protitsch übergeben werden müsse Ferner
erklärte mir der Polizeipräsident daß ich als Urheberin der
guten Beziehungen zwischen Serbien und Deutschland gleich
falls ausgewiesen sei aber erst sechs Stunden nach meinem
Sohne abreisen dürfe damit ich denselben nicht mehr erreichen
könne Während fünfzehn Stunden war mein Haus durch Po
lizei cernirt und wir alle waren arretirt Dies alles geschah
aus Ihr Verlangen Ich verlange nun daß man mir sage
welchen Verbrechens ich schuldig bin Ich habe nicht das Licht
zu scheuen weder bezüglich meines politischen noch meines pri
vaten Lebens Natalie Die Königin bleibt einige Tage in
Wien

Eine Erinnerungsfeier fand am 13 Juli in Bad
Ems statt Vor nunmehr 13 Jahren früh 9 Uhr 10 Minuten
fertigte bekanntlich König Wilhelm den französischen Gesandten
Benedetti aus der Promenade gegenüber dem Kurhause in be
kannter Weise ab An der Stelle ist ein Stein eingelassen mit
der Nennung des Tages und der Stunde dieser historischen
Begebenheit Alljährlich findet durch das deutsche Badepubli
kum eine großartige Huldigung statt Bis voriges Jahr war
ja auch Kaiser Wilhelm regelmäßig in Ems Heuer war es
anders Thränen der Wehmuth sah man in den Augen Vieler
glänzen Die Träger alter und berühmter Namen umstanden
am frühen Morgen schon den Stein unter ihnen auch der be
kannte Parlamentarier Windthorst Heuer lang auf der Stelle
ein großer Kranz von Lorbeer mit Kornblumen und Veilchen
durchflochten und von Flor umwunden Inmitten des Kran
zes las man folgendes Gedicht

Wilhelm Friedrich
Zum 13 Juli 1888

Ach daß wir heut schmücken den Ehrenstein
Mit Rosen genetzt in Zähren
In Wehmuth still Blume an Blume reih n
Die Todten die Todten zu ehren
Ach daß wir heut Immortellen Euch weih n
Im Kranze Euch winden Cypressen
Das soll uns ein heilig Gelöbniß sein
Wir wollen Euch nimmer vergessen

Moritz Ostwald
Bald häufte sich um diesen Kranz ein Berg von Blumen

Kornblumen Veilchen Rosen Der Schreiber dieser Zeilen
konnte nicht umhin auch einen kleinen Tribut zu zollen Sie
sind dahingegangen die beiden Helden Deutschlands in so kur
zer Zeit daß man wie ein Emser Herr sagte sich erst daran

gewöhnen muß Die Kurkapelle spielte an diesem Tage uur
Lieblingsstücke der Kaiser Wilhelm und Friedrich

Der verantwortliche Redacteur der Köln
Ztg ist wegen Beleidigung des Fürsten Reuß
ä L zu einem Monat Festungshaft verurtheilt worden
Die Köln Ztg hatte eine Meldung aus Thüringen
gebracht wonach Fürst Reuß keinen Fuß breit Greizer
Erde für ein Kaiser Wilhelm Denkmal hergeben und auch
die Aufstellung eines solchen Denkmals auf dem Markt
zu Greiz nicht gestatten wolle Der Verurtheilte hat die
Revision angemeldet

Nach einer weitereu Meldung des Reuter
schen Bureaus aus Capetown sind in der in Brand
gerathenen Diamanten grub von Debeers bis jetzt 460
Eingeborne lebend aufgefunden Die Hoffnung auch noch
die Uebrigen retten zu können hat man aufgegeben Der
erste Eingangsschacht ist vollständig zerstört über das
Schicksal des zweiten besteht noch keine Gewißheit Wenn
letzterer erhalten bleibt wird die Arbeit unverzüglich
wieder aufgenommen werden

Ministerpräsident Frhr v Lutz erhielt wie
aus München gemeldet wird das Großkreuz des Württem
bergischen Kronenordms

Bestätigung Wien 14 Juli Der Kaiser hat
die Wahl des Legationsrathes Or Brugsch in Berlin
und des Geheimen Oberregierungsrathes Professors Dr
Bucheler in Bonn zu korrespondirenden Mitgliedern der
Wiener Akademie der Wissenschaften bestätigt

Zur Vertheilung an die Ueberschwemmten
hat Professor Dr Seibert in New Iork über 6000 M
welche von den dortigen Deutschen gesammelt worden sind
an ihre Majestät die Kaiserin überweisen lassen

Dr Fritz Bramann der bekanntlich am 9 Fe
bruar unter so schwierigen Verhältnissen in San Remo
die Tracheotomie an Kaiser Friedrich ausgeführt hat ha
bilitirte wie die Nat Ztg mittheilt sich Sonnabend
Mittag als Privatdozent der Chirurgie an der Berliner
Universität

Greifswald Der Professor der Anatomie Dr
Julius Budge ist am Sonnabend Vormittag gestorben

Die akademische Kunst Ausstellung zu Ber
lin ist im Landesausstellungspalaste Sonntag Mittag 12
Uhr feierlich eröffnet worden Das Orchester leitete die
Feier mit Beethoven s Hymne Die Himmel erzählen die
Ehre Gottes ein Der Präsident der Kunstakademie Pro
fessor Becker hielt die Eröffnungsrede in welcher er der
schweren Schicksalsschläge gedachte die das Volk getroffen
hat Trotzdem sei die Betheiligung eine erfreulich reiche
Der Kaiser habe wegen seiner Reise an der Eöffnungsfeier
nicht Theil nehmen können aber durch vorherige wieder
holte Besuche und durch Ankäufe seine besondere Theilnahme
bekundet Im Namen des Ministers von Goßler welcher
durch Unwohlsein verhindert war erklärte Ministerialdirek
tor Greifs die scchszigste Ausstellung der Künste für er
öffnet Nach einem dreimaligen Hoch auf den Kaiser hörte
die Versammlung stehend die Nationalhymne an Danach
trat unter Führung des Prof Becker der Ministerialdirek
tor Greiff den Rundgang durch die Ausstellung an

Unter Kuratel Ueber den Fabrikantensohn Josef
Edlen von Schroll wurde wegen Verschwendung Kuratel
verhängt weil er mit der Bertha Rother dem Mo
dell des Malers Gräf erwiesenermaßen 476000 Gulden
durchgebracht hat Demzufolge konnte vor dem Berliner
Standesamte die auf den 15 Juli anberaumte Trauung
Schrolls mit der Rother nicht stattfinden

Auf Requisition der Staatsanwaltschaft wurde
gestern die Morgenausgabe der Danziger Zeitung beschlagnahmt
Nachmittags jedoch wieder freigegeben Der Grund liegt in
dem Abdruck eines Auszugs der Münchener Allgemeinen Zei
tung einer Korrespondenz des Skotsman in welcher eine Aus
sprache Mackenzies über den Gesundheitszustand Sr Majestät
des Kaisers enthalten war Es handelt sich um eine jener
gehässigen Aeußerungen in anscheinend harmloser Form wo
mit jetzt nicht Mackenzie allein die öffentliche Meinung zu
vergiften versucht und welche die freisinnigen Blätter in ihrer
Taubenunschuld gewissenhaft sammeln

Der Streit um das Trauergeläute Anläßlich des
vor zwei Jahren am 13 Juni 1886 erfolgten Todes König
Ludwigs 15 wurde in allen Kirchen Bayerns selbstverständlich
Trauergeläute angeordnet In Kisstngen hat die katholische
Kirchenverwaltung nun auch läuten lassen aber sie will das
Geläute nicht bezahlen und streitet seitdem mit dem Magistrat
dem sie die Zahlungspflicht zuschreibt die Zahlungspflicht von

sage zehn Mark Ihre Beschwerde vom 27 September
1837 gegen die Entschließung der Königlichen Regierung von
Unterfranken ist nunmehr endgiltig verworfen worden mit der
für Jeden einleuchtenden Motivirung es bestehe keine gesetz
liche Bestimmung dafür daß die Kirchenverwaltung zu einem
solchen Kostenersatzanspruche berechtigt sei Das Trauergeläute
sür einen dahingeschiedenen Landesherrn sei ein letzter Ehren
dienst für die Kirche und sollte überhaupt nicht den Gegenstand
einer Streitsache bilden

Gleichzeitig mit der kalten Woge welche über Eng
land zog hat eine arktische Woge Neu England gekreuzt und
auf dem Berge Washington ist 5 Zoll hoher Schnee gefallen
Im Weißen Gebirge wüthete am Mittwoch und gestern ein
Sturm und das Quecksilber fiel auf 8 Grad unter den Ge
frierpunkt In St John Sieufo undland fiel das Quecksilber
während des Orkans auf 45 Grad Der Sturm richtete Ver
heerungen unter den Jachten auf der Rhede von Boston an
mehrere derselben sanken und ein Mann ist ertrunken Stürme
hausten auch längs der ganzen atlantischen Küste

In Lemberg striken die Bäckergesellen Seit 6
Tagen lagern sie im Walde Die Polizei hat sie aufgefordert
das Lager zu verlassen sie haben aber geantwortet daß sie
nur der Gewalt weichen würden Wenn nicht ein kräftiger
Regen dazwischen kommt wird das Lager wohl mit militäri
scher Hülfe gesprengt werden Seit gestern stehen die galizi
schen Städte Dzikow und Tarnobrzeg in Flammen

Räuberbanden Nach einem Telegramm des Standard
aus Athen vom 11 d M sind dort aus Unter Albanien und
Epirus Nachrichten eingelaufen denen zufolge das ganze Land
von Räuberbanden heimgesucht wird Einige dieser Banden
seien bis in die Gegend von Janina vorgedrungen und Post
und Fuhrwerke fortwährend ihren Angriffen und Plünderungen

ausgesetzt Erst letzte Woche nahmen die Räuber dort Reisen
den ein hohes Lösegeld ab Es sei klar daß die türkischen Be
hörden nicht im Stande sind die halbe Million christlicher
Unterthanen zu beschützen welche vergebens die Durchführung
des Berliner Vertrages verlangen um sich derselben Sicherheit
zu erfreuen welche ihre Stammesgenossen in Thessalien und
dem mit Griechenland verbundenen Theil von Epirus genießen

Eine erfolgreiche Kehlkopfoperation Auf
Anordnung des Hofrathes Billroth in Wien wurde vor einigen
Tagen der Meerschaumpfeifenschneider Sigmund Blank welchem
Dienstag vor acht Tagen auf der Billroth schen Klinik die eine
Kehlkopfhälfte mitsammt einem Stimmband exstirpirt worden
war in den Operationssaal geführt Nach Herausnahme der
Kanüle konstatirte Hosrath Billroth wie wir dem Fremden
blatt entnehmen die vollständige Heilung des Patienten dessen
Leiden mit demjenigen des verewigten deutschen Kaisers Fried
rich III in allen Stücken identisch ist Siegmund Blank der
im Alter von SV Jahren steht beantwortete mit allerdings
heiserer Stimme die an ihn gerichteten Fragen Eine Rezidiv
nach Monaten ist freilich nicht nur nicht ausgeschlossen sonderr
vielmehr wie dies in der Natur des Carcinoms liegt mit fast
absoluter Gewißheit zu gewärtigen Der Patient athmet gegen
wärtig mit Leichtigkeit ohne die Kanüle die sich übrigens stets
in seiner nächsten Nähe befindet um nöthigenfalls welche Even
tualität jedoch unwahrscheinlich ist raschestens eingeführt zu
werden Blank äußert einen respektablen Appetit welchem
denn auch in opulenter Weise Rechnung getragen wird An
die Vorstellung desselben knüpfte Professor Billroth einen kur
zen Vortrag der jedoch jedweder Anspielung an eine gerade
jetzt aktuelle Angelegenheit entbehrte

Die Briganten verlangen für die Freigabe der von
der Bahnstation Bellova entführten Oesterreicher ein Löse
geld von 100000 Franken

Eine weitgereiste Flasche Ein in Te Kao beim
Nordkap auf Neuseeland wohnender Herr G Man schreibt
an den New Zealand Herald Als ich mich am 4 Mai auf
der Reise längs der Siebenzigmeilenbai etwa eine Meile nörd
lich der kleinen Insel Motu Pea befand übergab mir ein
Eingeborener eine Karte welche er in einer von der See an s
Uker gespülten Flasche gefunden hatte Es war eine auf Be
fehl der deutschen Admiralität von der Korvette Bismarck
au der Reise nach Sydney vor 27 Monaten in einer Flasche
in den Ozean geworfene Karte auf welcher stand Diele
Flasche wurde um 12 Uhr Mittags am 15 Februar 1386 im
41 17 südl Breite und 111 65 50 östl Länge von Greenwich
über Bord geworfen Ascher an Bord des Kriegsschiffes

Bismarck auf der Reise nach Sydnetz Diese Flasche wurde
mit Sand belastet Wer sie findet wird gebeten sie an die
kaiserliche Admiralit in Berlin zu schicken und zugleich über
Fundort und Zeit zu berichten Das Vorhandensein einer
Ozean Strömung vom indischen Ozean nach dem Südende
Neuseelands ist schon seit vielen Jahren bekannt

In dem Millionen Prozesse der Prin
zessin Sturdza worüber wir s Z Mittheilung ge
macht haben die Pariser Gerichte sür s erste nunmehr er
kannt daß die drei Millionen welche nachträglich in den
Besitz des Bruders des Klägers des Prinzen Demetrius
gelangt sind demselben rechtmäßig durch letztwillige Ver
fügung seiner Mutter zukommen Die Untersuchung über
den Verbleib des übrigen Baarvermögens welche auf An
trag des Klägers Prinzen Georg Sturdza vom Gerichte
angeordnet wurde ist noch nicht beendet

Eine theuere Uniform Vor etwa drei Monaten ver
starb in Petersburg der ehemalige Fahnenträger des Schützen
bataillons der kaiserlichen Familie Kusmin nachmals Wächter
in Alt Peterhos Die Familie Kusmin s wußte genau daß
derselbe ein Vermögen von circa zehntausend Rubel besaß
konnte dasselbe jedoch nicht finden Endlich wurde ein Zettel
entdeckt in welchem Kusmin mittheilte daß sein Geld in seine
neue Uniform eingenäht sei Aber gerade in dieser Uniform
ist er beerdigt worden Es fragt sich nun ob die zuständige
Behörde den Erben gestatten wird die Leiche auszugraben und
nach der Erbschaft zu suchen und ob die Angabe des Verstor
benen thatsächlich richtig und das Geld wirklich in seine Uniform
eingenäht ist
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II,35 N

SU 5 45 sr 7,39 B10 1S V 11,9 B 11 40 B
S ö N 3,IS N bis Naumburg
5 23 N 6 5 A 9 35 A Ms

Erfurts 10 53 N
N,ch s m 7 40 B 11,34 B Ibis

CottbnsZ 1 33 N 7 20 N M
Cottbus

Sasfei ö 10 B 7 50 B sbls
Esslebens 9 0 G 11 G
12 50 N sbis Eisleben 2 0 N
S 50 A 9 30 A sbiS Rorbhan
s us 10 37 N 11 0 stis Eis
lebens

Nach Bievenlmrs 5 0 fr 7 45 B
11 35 B Z S N S 0 A S W

Von Leipzig W Z B 7,9
W S B 9 43 B Z11 7 V
11 23 B N i S2 K Z4 Z

N 5 3I R 7 37 A 8 23 AM S7 K 10 26 A Z12 3 A
m Ä 53 k 7 7 BL KZ v Km öchml 1 L B
1 ZS K 5 3 K S SK W S B

1S 4Z E
Bo MÄw 4 31 7 33 B vi U

BtttnklbZ 10 Z B 11 Z B
11 33 B 1 SV R 5 16 R 6 44

R 8 57 8 VL1 A
Von TtziirwWA 43 fr 7 5 B

svon Erfurts 3 13 B von Er
fury 10 28 B 1 9 N 2 48 N
svon We ßenfelsZ 514 N SLA
Ät 3,10 A 8 50 A 9,11 A
10 49 A svon Apolda 11 14 A

So Pos 7 6 V 12 56 N 7 S
A 10 14 N von Cottbuss

Eos Csssel r 9 V svon EislebenZ
S Sb B sd Rorl Hausen 714 B
10 S W 12,30 N lvon Eislebens
I 1S N d lZ Ä 7 10 A svon
Eislebens 3 65 A 1V SK A Z

Ron Kirne S W 7 5 B vo Köu
neru 8 10 A von HalberßMs
10 5 B 1 1S R W R S 5L A
II,67 A

bedeutet Localzug
N M Halberstadts

bedeutet Schnellzug
Abgang und Anknnft der Privat Personenposten Posthof Hall

Nach Salzmilnde 6 0 V 30 N Von SalMiinde Iv o B 7 30Z



Sts,St LK Ntor
Direktion ZlviurZvI ZLt i L vK IrvTKMs U MzzUchi z ms zsö s v vz M vK sM l j Kon n s j vK önv

Montag den tS Juli 1888
Einmaliges Gastspiel des Coneertmeisters

UMsIm Vrsvdsler
vom Stadttheater in Riga

I von Beethoven si Vi I uv v Mendelssohns Vr ol lvrII und in Satz lMit Begleitung des Orchesters

Vorher

IZvr
Lustspiel in 1 Akt von W Kläger

Personen
Karl von Elmhorn Landrath
Bertha seine Frau
Walter
Weber Secretair
David Diener

Hierauf

Posse mit Gesang in 1 Akt von Anton Langer u Emil Pohl Musik von A Conradi

Berthold Sprotte
Hedwig Psund Kühnau
Edmund Doß
Carl Friedau
Josef Hertzka

Personen
Christoph Meyer Rentier Edmund Doß
Gustav Meyer sein Neffe Berthold Sprotte
Eine fremde Dame Margarethe Ulrich
Gotllieb Diener bei Christoph Meyer Carl Friedau

Zum Schlich

II ZMvZZS von Gruft i inÄ VAr5 Mv 8 briI Mtv v MenxtemPs MreVksIsr
Mit Begleitung des Orchesters

Nach dem Mendelssohn Concerte findet eine längere Pausen statt

Prosc Loge 1 Rang 3, Mk
Orchester Loge 3
1 Rang Loge 2,60
1 Rang Balkon 2,50

Orchesterfauteuil 2,50 Mk

Parqnet 2,Prosc Loge 2 Rang 2,
Parterre nummerirt 1,25

2 Rang Vorderreihen 1, Mk
2 Rang Hinterreihen ,50
Z Rang nummerirt 0,75
Gallerte 0,40

In HochMs u Jubilknmsgeschenlim
aller Arten mit und ohne Musik sowie Neuheiten in Bronze Zinkauß
Altsilber und Cuivre poli Gegenständen vorzüglich passend zu Preisen für

alle Sports
empfiehlt sein neu ausgestattetes reich assortirtes Lager

HI NIsisiii vrlr i ÄHalle a S Untere Leipzigerstratze

Wir empfehlen nnser reichhaltiges Lager in
Knöpfen Besahen Futterstoffen

Lorsets und Tricottaillen
Zu bekannten billigsten Preisen

IseiM ck Vo
Z4 Große Ulrichstraße 24

Mlwuum s
Möbel Magmin

alte Promenade WVxAWDI vonNr IS MSUAGGU UG Caf Davidempfiehlt sein reichhaltiges Lager von SlSkvI in allen Holzarten im einzeln sowie m
ganzen Ausstattungen und liefert binnen kürzester Frist solche nach Zeichnung

8tr iix 8 M KMimllK NliMts r
Von Mittwoch früh ab stehen große u kleine magere

Z UM Kv WS R K
zum Werkauf im Gasthof zum goldenen Pflug in Halle

V r aus Halle und WIi aus Nordhausen
T Mix FNZU K vor ÜAliciiistsr jual oiksrirEQ ab ocior kreillaiis

Zic 8vl r ik r Lsuliof

Den x t Abonnenten der Wintersaison bleiben ihre bisher innegehabten Plätze bis 7 Uhr
Abends des vorhergehenden Tages reservirt

Die Tageskasse im Vestibül des Theatergebäudes ist von 10 Uhr Vormittags und
von 3 4 Uhr Nachmittags

Nummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel g 10 Psg sind an der Kasse und bei
den Billeteuren zu haben

Kassenöffnung V Uhr Anfang Uhr Ende gegen Nhr

Von Dienstag den IV Juli ab bleibt das Stadttheater bis auf
Weiteres geschloffen

krsMrs s Karten
Nur auf einige Tage hier ausgestellt

eduinen Karawane
bestehend aus 18 Personen 14 Männern dabei 1 Scheikh 2 Frauen 2 Kinder
10 Pserde 5 Reit Dromedare eine Anzahl Schafe Ziegen und Beduinenhunde sowie

Zelte Waffen und Geräthe
Dieselben werden ihre heimathlichen Sitten und Gebräuche vorführen

Vorführung Nachmittags um 5 und 8 Uhr
vm drr Capelle des Hauses

Entree 30 H Reservirter Platz 50 H Kinder die Hälfte VZ W rvvti
Eingang nur von Krausenstraße aus

Ls v rL MÄ8sv Msverkaut
Der Sorilolüsche Concursmassen Ansverkaus

befindet sich von heute abGroße WriDmße Nr 34
und ist geöffnet von 8 12 Uhr Vormittags und S V Uhr Nachmittags

Nationalliberaler Verein der Stadt
Halle und des Saalkreises

Die ordentliche Generalversammlung des Vereins findet

Dienstag den 17 Juli Abends 8 Uhr
im Rosenthal Weidenplan 2s statt

Tagesordnung 1 Rechnungslegung
2 Vorstandswahl

Die Vereinsmitglieder werden gebeten recht zahlreich zu erscheinen

Halle a S den 14 Juli 1888 Der Vorstand

Melier
Montag den 16 Juli cr und

Dienstag den 17 Juli cr

MiMsir vouvsrt
der rühmlichst bekannten Capelle des

Ä Bad Beib Grenadier Regiments Nr IVS aus Carlsruhe
48 Musiker in Uniform

unter Leitung des Musikdirektors Herrn WvvttK
Die Programme der beiden Concerte sind ganz verschiede

UZM Eingegangener Engagements wegen können nur diese beiden Concerte
gegeben werden Dieselben finden auch bei ungünstiger Witterung statt der
Colonade und Säle Raum und Schutz für 1500 Personen gewähren

Billet Borverkauf Ä SO Pg bis 4 Uhr an den Concerttagen in den Tigar

rerchandlungen der Herren und rinlsiAnfang 8 Uhr Abends Kassenpreis 7 Pfg
Die Capelle hat es unternommen eine musikalische Aufführung zu veras

stalten welche dem Publikum ein getreues Bild von der historischen Entwicklung
der Militärmusik geben soll

Eine chronologische Weihenfolge hervorragender Musikstücke wird nicht allein
in der ihnen eigenthümlichen Jnstrumentirnng sondern auch mit den f Z ge
brauchten altdeutschen Instrumenten vorgeführt

Bad Wittekind
Donnerstag den N Juli

MM Snumsotsst
Großes Concert

vom
Halleschen Stadt Theater Orchester

verbunden mit
Illumination des ganzen Bades und

Brillant Feuerwerk
Anfang 4 Uhr Entree 50 H
HV IIv O

Lar
Heute Dienstag Abends 8 Uhr

Großes
Militär Concert

der ganzen Kapelle des Kgl MagdeS
Füs Regiments Ro S

Entree L Person 30 Pfg
O Kapellmeister

Familien BMets 20 Stück 3 Mark
sind in den bekannten Cigarrenhandluuge
zu haben

Für dm redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei lR Nietschmann in Halle
Expedition des Halle sKen Tageblattes Große Ulrichstraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends

Hierzu 1 Beilage
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